
, 

• 

polis 2/2008 

Nationale Erinnerungs
kulturen im Widerstreit 
Gesch ichtsschu lbücher in Ostas ie n 

Von Claudia Schneider 

C/audia Schneider, Wissenschaftliche Mit
arbeiterin, Ostasiatisches Institut Univer
sitat leipzig 

Schu lbücher spielen in OSlasicn in den 
"Gcschichtsdcbmlcn" in einem weltweit 
fa st cinzigan igcn Maße eine ze ntrale 
RollI.:. N icht nur, dnss cli!.! grii lkrcil KO Il
tliktkonslc llati OIlCIl dort rcl1ekti crt wet"
den, Gcschichtsschulblichcr selbst sind 
seil Anfang der 19SOer Jahre immer wie
der zum Streitobjekt geworden. 

Jahrzehntelange nationale 
Debatten 

In Japan sind sie ein urnkämplk r Erin
nerungsort. Seit Mille der 1 950cl" Jahre 
ringen l inke SchulbuchaUlorCIl und Ge
schichtswisscnschaft1cr. ulllcrstiil~l von 
vielen Lehrern und deren Gewerkschaft 
auf der einen, und konservativen Poli ti 
kern sowie dem Bildungsministeriulll 
auf der anderen Seite um die Deutungs
hoheit, speziell in Bezug auf die Kolo
nia l- und Kr iegsverg.mgen he it der I. 
lIälfte dcs 20. Jahrhunderts. 

Das "Sehul buchprobtclll" n:nektiert 
das Fchlen eines inllergese llschaft lichcn 
Konsenses. So bewertet die Mehrh ei t 

der japanischen ßcvölkenJllg den Asia
tisch- Pazifischen Kricg als einen un
rechten Angrilfskrieg (sci n Beginll wird 
allgemein mit dem Mambchurei-Zwi
sc henfa ll (I Sl31) angesclzt. in Folge des
sc n der japanische Marionettenstaat 
Mand,ehurei (Manshukoku) unter der 
nominel len Herrsehall dcs ehema ligen 
Qi ng-Kaisers Puyi etabliert wurde). Ei
ne Minderhei t kann jedoch iiflcntl ich ar· 
gumentieren. dass er als Befrciungskl'ieg 
vom .. wc ilk n"" Kolonia lismus gcfiihrt 
wurde. Dmüber hinaus ist das Sch ul 
bIIchproblem auch eine Fol ge spC7ifi
scher institutioneller Konstel lationen. 
Anders al s in Deutsc hland wird das 
SchIl lbuchsystem der Nachkriegszei t 
durch das Bildungsmin istcriulIl domi
n iert. das im Rahme n des staatlichen 
Priif- und Genehmigungsverfahrcns re
gelmäßig auch mhaltlieh Einfluss nimm!. 

Das Schulbuchproblem ist in Japan 
stark institutionalisiel1. wobei entspre
chende Studien- und Lohbyg11lppell im 
poli tischen Establishment vel1reten häu
ji g cincn rechtskotlservati ven, die dies
bezüglichen NGüs (z.B. das Child ren 
and Tcxtbooks Japan Nctwork 2 1) meist 
einen .. progre ssiven"" Standpun kt ein
nehmen . Erstere führen C111 - im Ver
gleich zu Korea und China schwach 
ausgeprägtes Nationalbewusstsein der 
japanischen Schüler ins Feld und sehen 
in der in Nachkrie.gsjapan einnussrei
chen F riedcnse17.iehun2 ein Ilindcrn is 
fii r d ie ""Norma lisie11lng"' (tl.a. Re-Mili
tar isierung) des Landes. Geschichtshü
eher dienen aus d ieser Perspektive da
zu. ein positives Sclbstbi ld und Natio
na Jswlz zu schalTen - was angeblich 
durch internen "historischen Masochis
mus'" und e.\.temcll Druck untel111iniel1 
wird . ., Progressive"" G11lppen stehen für 
ein kritiscl,es nationales Se lbst bild und 
kontinuierliche na tionale Vera111worttlng 
auch gegenüber a ushindi schen Oprer
gruppen . b in Standp unkt, den die kOll
servativ ausgerichtete Gcsehichtspol itik 
blockier!. 
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Internationalisierung seit den 
1980ern 

l)icAuscillandcr:>CI'l.ungen nahmen 19R2 

durch japanische Medicnocrich te üoer 
(angcbl iehe) Ändcl1Ingsllllordnungcn . 
die il1 c hillcsi~chcl1 und spiHcr auch in 
(süd)korcanischcll Medien kolport iert 
und kritisiert wurden. erstma ls e ine in
lcmationak Dimens ioll an. Ihr periodi
sches Wicdcraun cbcn 1986, 200 I und 
2005 gcht jeweils auf spezifische Japa
nische Stimul i - d ie Veröffentlichung 
rcchtskollscrval ivcr Lehrbücher - ~uriick. 

Im Zentrum ste ht die Probl ematik der 
A nerkennung von Unn..'Cht lind Leid. das 
.,Anderen", nämlich der Bevölkcnmg in 
den Opl'crstaatcn, zuge fügt wurde und 
deren !mplikatinl1cn Ii.ir das japanische 
Se lbstbild. Wiihrcnd die chinesischen 
und koreanischen Konekturfordenmgcn 
111 it jenen der j.!pan ischen "Progressi
ven" konvergieren , wird von konserva
tiv-japanischer Seite nicht nur deren fak 
tische KOiTektheit angezweilClt. sondern 
C,eschichtserLiehung wird nls souverii
nes "n:1tionales Territorium" angesehen. 
au f dem sieh äußere Einmi schu ng ver
bietet. Letzteres ist dabei ein Argument 
mit einiger Übcl-;:eugungskrafl auch fii r 
Teile der japani schen ßevöl kerung, die 
sonst indiflcrent oder sogar kritisch ein
gestell t sind, wenn Forderungen. " hi
storische Wahrheiten" anzuerkenllellund 
zu ve rll1itteln , aus dem für e igene Ge
schidllsverdrehungcn berüchtigten au
toritären China kommetl. 

In ihrer G esamtheit si nd die A uswi r
kungen der A useirKindersetzullgen über 
Schulbücher auf die I nhalte japanischer 
Schu lbücher vo rsicht ig positiv zu be
werten. Nach dcm ersten Aul11armnen 
19R2 wurde in die mini steriellen I'rü f
kriterien e ine Klau se l zu r ßeriicksiehti
gung der Hclange der Nachbarstaaten 
au fge nommen. Sie ftihrte in Kombina
tion mit we iteren Faktoren (Verstärkung 
des japanischen .: räterbewu sstsell1S". 
kurze Machtablösung der herrschcnden 
konservati ven LDP. mtensive For
schungstiitigkeil ete.) zu einem bisheri
gen Höhepunkt der Schulbuch-O!Tcn
heit Mitte der I 990er lahre. 

Die dad urch st imulierte konservati
ve Gegcnreaktion kulrniniel1c in der Her
nu sgabe des "Neucll Gesehidllslehr
buch", das 2(}()1 und 2005 fiir regiona
le Vefl>ti mnlllng :-.(lrgte. Dies(..'S Buch hat 

22 

das Problem zum Teil frag mentier t. 
Während seine Veröffentlichung ke ine 
Auswirkunge n auf einge leitete all ge
mei n-struk ture lle Vcriinde.rungen (.d3. 
Anregungen 7.um Perspekt ivwechsel. 
AusschnillC aus Sehu lbüchem von ;111-

deren Ländern) sowie eini ge prinLip icll 
thematisierbare Probleme halte (z. H. 
Zwangsarbeit). erfuhren ei nige beson
ders umstritte ne Themen wieder e ine 
konservntive Wende . So wurden die 
"Troslfrauen" (Zwangsproslituiene fiir 
die japan ische Armee. me is t kore.m i
scher Herkun H), die sich im koreanisch
japanisehcn Verhältni s flir beide Seiten 
zum Symbol des .,Sehulbuchproblems" 
ent wickel t h"l1ell, in den Minelschul 
bi·lchern der GenehmigungslUnde 2005 
lust vollstiindig unerwiihnt gelassen ge
wi rkt hat hierbei weniger der sichtbare 
min isteriel le Rotstift als die .. unsichtba
re Hand". die Selbstzensur se itens der 
Sch ulbuchverlage. Diese " t·evisioni sti
sehen" j<tpani sehe Vorslöße blockiere n 
auch eine "Entwaffnung" der ebenfalls 
stark nationalis tischen chinesischen und 
koreanischen Schulbuchtexte. 

Kein Prozess ohne Kläger 

Entv,."lcklungen in Siidkorea lind Ch inas 
huben nicht unwesent lich zur Et:l blie
rullg und Au frectuerhal tung der 5chul
buch kontro versen beigetragen. So sind 
durch I)c11lokrntisiel·ung bzw. selektive 
Libcral isienUlg mehr Akteure in die The
rnatisierung von .. Geschiclltsproblc11len·· 
involvieM. Wiillrend Protestnoten oder 
wie 200 I der zeit\V e i ~e Rückruf" des 
koreanischen Botscha fters ~ seitens der 
Regierungen an d ie Adresse der j apani· 
sehen Regierung gerichtet sind. haben 
zivile Prot estaktioncn nicht immer ein 
spezifisches Gegenüber: Wenn sie sich 
wie 2005 in mehreren chinesischen Städ
tcn gewaltsa m entladen, s ind auchjapa
nische Geschäftc, Institutionen. eie. vor 
dcm Zorn übcrjapanische "Geschichts
verdrehung" nicht sicher. Für die Re
gierungen hat s ich d ie "Geschichtskar
te" in den zwischen staatlichen Hezk
hungen vom Trumpf eher zur Last 
entwic.kcl t. Koreanische Med ien kri ti
sier1en 2001 zum Heispicl f."1st einsti m
mig die Kirn Dae-.lun g-Regierung f"lir 
ihre nachgiebige Haltung und drängten 
sie· so indirekt zu einem konfrontat ive-

Didaktische Werkstatt 

rcm Vorgehen. Durch Sensat ionalisie
rung bzw. un gen~n re Berichtcrstal1ung 
haben d ie Massetltnedien bisher auch 
eher als Katal ysatoren im Sinne ei ner 
Verstärkung des Problems gewirkt. 

Die Verbreitung des Intenlets in den 
IctLten Ja hren ist e in zweischne idiges 
Schwert ~ zum einen bidet es :\UfVer
ständig ung ausgerichteten NGüs dic 
Möglichkeit l ur preiswerten und trans
nntionalen Vcmetzung, andererseits die111 
es als I'lal1!o n n fllr I lasst iraden, cyber
Angri flc aufWebseilen von j:tp:miseheTl 
Institutionen, we lche die Atmosphäre 
wiederum noch stiirker vergiften. 

Für beide Lünder lassen sich noch 
wei tere inteme Faktoren auffuhren. So 
wurde im China der Reform- und Öff
nun gsperiode da s maoisti sche Ge
sc hicht sbild part iell revidiert. Dadurch 
tra t u.a . der 2. s ino-jap:lIlisehe Krieg 
( 1937-45), bisher eher zweitrangig im 
Vergleich zur lentrnlen Auseinanderset
zung zwischen Kommunisten und Na
tionalisten (Kuominta ng. KMT) im Bür
gerkrieg 1945-49, nun im luge einer 
vorsichtigen Annäherung nn die KMT 
stärker in dcn Vordergrund. 

Der Krieg ist nicht nur re:llh istoriseh 
ein wichtibocr FonnatioJ\szcitraum des chi
nesisc hen Natio nalismu s im 20. Jahr
hundert, er wird nun auch historio),'1<lliseh 
als Kulminationspunkt dcs IOOjiihrigcll 
allti- irnpclial istischcn Kampfes sowie als 
Zeit der nationalen Einheit (K P und K.iVIT 
gegen dcn gemeinsnmen Feind) betont. 
Dies lässt sich w iederum auf"die ,Ya
tri (l\ismllserz iehun~r als wichtiges 1110-

m liseh-politisches Ziel des (jcschichts
unterrichts zurüekJ"iihren. Weiterhin tra

te n nun neben dem maoistischen 
heroischen T riulIlphel>OS verstärkt die er
liHenen Leiden der ch inesischen Beviil
kerun g in da s Blickfeld. di e bi s dahin 
größtenteils lInthetl1atisiert geblicocn wa
ren. In ihrer Fokussicrung auf japanische 
Kriegsverbrechen si nd sie gleichzci tig 
Anklage gegen Leugnungsversuehe von 
japanischer Seite. Drittcns wurtlc die vor
her in J:lpan und China vorgenommene 
Trennung Lwischen einer Militiir- und Im
pcrialistcncliquc (Tiiter) lind der japani
schen Bevölkcrung (Mitopfer) verwischt. 
Die nUll häufi g fe hlende innere Diffe
rcnzicnlllg fiihrt zu einer noch stätter na
tionalisierTen Tiiter/Opfer-Diehotomie. In 
ihrein Zusarlllllenspie l haben diese Fak
toren einen nicht unwesentlichen Anteil 
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dilran, dass 111 Chi na der derzeit domi
nante öffentliche Diskurs umi-japanisch 
ist und Vorstöße in Richtllng I.:incs Sl:hlus
sst t"ichs unter die Vergangenheit hiiufig 
al s "Landesverrat" torped iert werden. 

Gekommen, um zu bleiben? 

ß ishcr kam das ,.Neue Geschichtslehr -
buch" nur an sehr wenigen Schulen 
lalsiichlich zum Einsatz und es wird 
wohl auch in Zukunft eher eine Rande
xislcllZ au f dclll St:hulbuchillarkt Irislell; 
:wma l d ie dahinter stehende ,.Vere ini
gung" innerlich ucr/.c it stark zerslrillcn 
is l. Eine endgüH igc .. Lösung" dieses ja
panischen Schulbuchproblems im Sin
ne der Eliminierungjcgl ichcr Angriffs
punkte für Kritik ist aher w •• lu schei n
lieh nur durch einen Wandel der Ziele 
von Cieschicl1fsert.ichung <lufjapanischer 
Scite hin zum deutschen Modell der "na
tiona len Selbstprüfung" mögl ich . Dics 
ersche int derzei t eher IIllwnhrst:heinlieh. 
Di e Agenda der kon scrvnt iv ell Kriifte 
geht in die en tgegen gesct.::tc Richtung. 
die ei ne Ver.;tiirkung der .. Pm riotislllu
scr..::id nmg" anstrebt . Ein Ein lenken aus 
nußenpol itischer Notwendigkeit er
scheint bisher nicht 7.wi ngend. 

DIe Relevunz des Schul buchstreits 
liegt insgesamt weniger in seinen sehul 
buchspezilischen al s in seinen allge
ll1eillge~el ls c han l iehen Allswirkungen. 
Der Streit hat in den letzten Jahren - LU
sam rnen mit andercnl'rovokationen wie 
den Besuchen japan ischer Politi ker am 
Yasukuni-Sehrcin zu ei nerVersc·hlech
terung der gegenseit igen Fremdbilder 
gefiihrt. was in allen drei Ländern in
zwischen a ls Problem erkannt wurde. 

Diskussionen und ßemLihungen um 
die (R. e- )K onstruklion Oslasiens find1!n 
sich dabei vor nllelll in Süd korea, das als 
,.Krahbe zwischen Lwei Walen - Chin a. 
Japm]" und ei nem fast bankrotten, aber 
<ltom<lr bewaffneten feindlichen "Bru
dersl<!a !" im Norden besonderes Inter
esse an rcgimllller Stabilität hat. Inzwi
schen h<!ben sich mit staat licher Zu
stillullung und "Unterstützung" bilatcmlc 
H ist orikerkmmn iss ionen (J apan- Korea 
sei t 2002, Japan-C hina seit 2006) eta
bliert, die al lerdin gs das "Sc hulbw..:h 
probl em" vorerst auf.\cn vor lassen. 

Auf NGO-Ebl.:l1l.: gehen bi- und lril<1-
temle Versuchc, gemeinsame Zusatz-Lehr
materialien (wenn alll;h keine offiziellen 
Schulbücher) LU verlassen, zum Teil be
rei ts aufdie 19::>Ocr Jahre zurück. Sie nut
zen unterschiedliche Modelle - nlllnche 

zielen auf die Konsll1lktioll ei ner Kom
promisscrL..1hlung. andere nutzen das Mit
tel der Gegenüberstellung; eini ge arbei
ten hauptsächlich aus natiomllstnntlicher, 
andere aus der genuer- Perspekti ve. 

In Verkaufsz<,hkn ist bisher am erfol
gre ichsten ein tr i laterales Projekt. das 
2005 e ine moderne (ah ca, I MO) Ge
schichte Japans, Chinas und Koreas vor
legte. Obwohl von lobenswerten Inten
tionen gelmgen, ist es im Ergebnis mit ei
nigen Prohlemen behafte t: Es bi etet 
weniger cine "verbundene" Gesch ichte 
oder ei nen gemeinsalllelliibergeordnetcn 
Rahmen an. der zu Vergleiel lC l1 ci nl iidt 
(:.::.. [3. Kolonialismus), sondem ptiiscl1tielt 
die Entwick lungen in den ein.::clnel1 Lin
dern als scpamte Blöcke. Auch wird Wi
derspruchslreiheitlEi nheitl ichkeit durch 
Übel1lalune des Japanischen progressi
ven Narrativs, nicht aber durch eine Ilin
terfmgung etablierter Prämissen von chi 
l1 L'S ischer oder koreanischer Seite erreicht. 
Zudem entstanden durch r olitischc SCll
sibi lit i.iten weiße Flecken in dCI" Nnch
krieg~zc it. nUll Beispiel zur Taiwan- oder 
Nordkoreafrage. 

Aber möglicherweise ist hier - wie 
bei iihnlichen Unternehmungen - der 
Weg des Dialogs das eigentlich wichti
ge Ziel. • 

Schulbücher - Zankapfel zwischen Nationen 
Beisp iel: Das Nanj ing-Massaker 1937 

Von Claudia Schneider 

Ausgewählt wurden die am hiiufigsten 
eingesetzten Leh rbiicher beider Länder, 
sowie zum inncljapanischell Vergleich 

das Lehrbuch der "ß-/lkll/"ll-kai. 
Die Tex[aussehni tle und Bi lder en[

stammen ßüehern für die Mittelschule 
(7.-9, Klasse). Die Darste llung bI.'SChriinkt 
sich größtenteils auf einen knappen. fa k
tenorientierten, neutral gehaltenen Auto
rentext. Schulbiieher sind vorrnngig auf 
die Transmission von (J .'ak ten-)Wissen 
ausgerichtet (bedingt lwch durch die 
Stnl knlr der enlspreeh!.:ndell Prüfungen). 
Es lassen sieh daher neben politischen 
HlICh lehrplanbezogcl1c und bildungskul
turcl le Hemmnisse gegen eine ausführl i
ehe Auscinanderscrzung mit Kriegsschuld 
und -sühne an1l.ihren. Andcrcr.;eits haben 
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vergleichcnde linguistische Analysen L'f
geben, dass bei "sensiblen" Themen :.::.. [3. 

"Nfll~ing- Massak!.:r" besondere sprach
liche Vorsicht aufgewendet wird. 

Die ÜbcrsclLullgen sind .,kIlFS;)"" ge
kenn7.cichne[. 

A) Japan 

"Neue Gesel lschalbkunde: Ge 
schichte", Verlag T6kyü Shoscki , 
2005 
Tsukuru -kai: "Neues Oesehie hts
lehrbuch", Verlag f<usösha , 2005 

(Ein "revisi()ni ~t i sc hes" Lehrbuch, das 
200 I und 2005 Hauptgegenstand der 
Schu lbuchstrc its war.) 

An japanischen Miuelschu len wird 
"Geschichte" nur in der 8. Kl nsse ge
lehrt, und zwar in Form ei n!.:!" chronolo
gisc hen Gesamtdarstcl lung der japan i
sel1l.:n Geschichte (von den zivili satori
schen Anfiingen bis zur GegenwaI1) . die 
mit wichtigen Ereign issen und Hauptli
nien der "Weltgeschichte" verbunden 
wird. 

B) China 

"Chinesisch e Cic:sehichle, 8. Klasse, 
ß(1. L Verl ag R.enmin Jia oy u Chu
banshe, 2001 

In China wird Gesch ichte in allen dn.: i 
K lassenstu kn unterrichtet. Jn den en;ten 

23 


